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   Aarau 24. Oktober 1882 

 An die hohe Erziehungs Direktion des Kantons Aargau.  

     Hochgeachteter Herr Erziehungsdirektor! 

 Im lezten Quartal besuchte ich an zwei Tagen den Unterricht des Herrn 

 Stacher und des Fräulein Flühmann am Lehrerinnen-Seminar u zwar bei: 

[…]
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[…] 

b. Fräulein Flühmann .  Geographie I Classe .  Auf meinen Wunsch

 wurde repetirt , um zu sehen, wie die Lehrerin die Sache in diesem Jahr 

 angepackt uu was sie für Erfolge erzielt habe. Dabei überzeugte ich mich 

 mit Vergnügen, dass die Lehrerin das von ihr früher befolgte System, den 

 Schülerinnen eine gewisse Menge Stoff gedächtnis mässig zu appliciren, 

 verlassen und den nach meiner Ansicht einzig rationellen Weg eingeschlagen 

 hat, die Schülerinnen zu befähigen, die Geographie zu verstehen resp: sich 

 selbst hinein zu arbeiten. Der Erfolg war entsprechend ein günstiger: die  

 Schülerinnen wussten ganz gut über die Gründe der Anwendung der verschiedenen  

 Methoden Auskunft zu geben und dieselben mit Beispielen aus 

 ihrem Atlas und den Wandkarten zu belegen. Man sah, das war  

 nichts Auswendiggelerntes, sondern Verstandenes. Mag auch der Stoff  

 allerdings erst vor Kurzem behandelt worden sein, so war doch die Repetition 

 nicht auf diese Stunde bestellt, das Resultat also um so erfreulicher. 

 Mit vorzüglicher Hochachtung zeichne 

             Ihr ergebener 

             T. Mühlberg 


